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CDU Enger begrüßt Pilotprojekt

Stadt testet 
Lüftungsgeräte
ENGER (WB/bo Auch wenn 
in den Engeraner Schulge-
bäuden ausreichende Mög-
lichkeiten zum Fensterlüf-
ten vorhanden sind, möch-
te die Stadt die Einsatz-
möglichkeit und Praxis-
tauglichkeit von Luftreini-
gungsgeräten testen. In 
einem Pilotprojekt sollen 
pro Schulstandort zwei Ge-
räte angeschafft werden. In 
der Ratssitzung am  kom-
menden Montag steht da-
rum unter anderem das 
Thema „Luftreinigung in 
den Schulen“ auf der Ta-
gesordnung. 

Zur Finanzierung des Pi-
lotprojekts werden 42.000 
Euro für die Beschaffung 
und jährlich mindestens 
7.200 Euro für Filterwech-
sel und laufende Betriebs-
kosten eingeplant. Zudem 
schafft die Stadt Enger 
CO2-Ampeln an, um das 
Lüftungsverhalten in den 
Klassenräumen zu verbes-
sern.

„Gerade in der aktuellen 
Situation ist der Einsatz 
dieser Messgeräte sinn-
voll“, erklärt Ratsmitglied 

Stephan Gräfe und ist er-
freut, dass die Initiative der 
CDU-Fraktion aufgegriffen 
wird.

Auch der Vorschlag, dass 
ein Testbetrieb von mobi-
len HEPA-Filtergeräten in 
allen Schulen stattfinden 
soll, findet die Zustim-
mung der Engeraner CDU-
Fraktion. „Eine flächende-
ckende Beschaffung von 
mobilen Filtergeräten 
durch die Stadt Enger ohne 
Fördermittel von Bund 
oder Land scheint finan-
ziell kaum darstellbar“, er-
läutert der Fraktionsvorsit-
zende René Siekmann. 

Eine Förderung des Lan-
des beschränkt sich aller-
dings aktuell auf Räume, 
die nicht gelüftet werden 
können. Räume, die  durch 
das Öffnen von Fenstern 
ausreichend belüftet wer-
den können, sind von der 
Förderung ausgeschlossen. 
Dieses trifft für den  über-
wiegenden Teil der Räume 
von Engers Schulen zu, wo-
mit Fördermöglichkeiten 
durch das Land ausge-
schlossen sind. „Vor diesem 
Hintergrund ist ein Testbe-
trieb begrüßenswert, um 
Erfahrungen zu sammeln“, 
erklärt Gräfe. 

Die ablehnende Haltung 
der Verwaltung hinsicht-
lich einer flächendecken-
den Beschaffung von Fil-
tergeräten teilt die CDU-
Fraktion ausdrücklich. „Es 
gibt zu viele Unsicherhei-
ten. Aktuell kommt eine 
flächendeckende Beschaf-
fung für uns nicht in Frage. 
Hier unterstützen wir die 
Auffassung der Verwal-
tung“, so René Siekmann.

CDU-Fraktionsvorsitzen-
der René Siekmann 

Masken im Gottesdienst

ENGER (WB An Weihnach-
ten werden in den Gottes-
diensten Masken getragen 
und Abstände eingehalten. 
In Steinbeck-Besenkamp-
Herringerholz ist für alle 
Gottesdienste an Heilig-
abend (15.30 Uhr Familien-
gottesdienst am Hof hin-
ter der Kirche, 16.30 Uhr 
Gottesdienst mit Posau-
nenchor am Hof, 18 Uhr 
Gottesdienst mit Posau-
nenchor auf dem Park-
platz Gartencenter Un-
ternbäumer) eine Anmel-
dung nötig: 05224/1645 
oder almutbraun@t-onli-
ne.de. Teilnehmende soll-
ten Taschenlampen mit-
bringen, um die Liedtexte 

lesen zu können. Mit 
Mundschutz ist Singen 
möglich. Man kann das 
Licht von Bethlehem mit-
nehmen. Dafür sollte eine 
Laterne mitgebracht wer-
den. Auf Youtube ist ab 
dem 24. Dezember das 
Krippenspiel „Eine unruhi-
ge Nacht“ zu sehen, eben-
so die vom Helferkreis ge-
staltete Christmette. Am 1. 
Feiertag ist die Lukaskir-
che zwischen 14 und 16 
Uhr geöffnet. Am 2. Feier-
tag ist um 9.30 Uhr Fest-
gottesdienst in der Lukas-
kirche, am Sonntag, 27. 
Dezember, um 9.30 Uhr 
ein gemeinsamer Gottes-
dienst in der Stiftskirche.

Einer geht durch die Stadt

und kommt am Abend an 
einem Blumenladen auf  
der Meller Straße in Enger 
vorbei. Dort ist der Vorgar-

ten weihnachtlich mit vie-
len Sternen und Girlanden 
geschmückt. Ein echter 
Hingucker, denkt Einer

Maike Maatz neue Schulleiterin der Regenbogen-Gesamtschule Spenge

„Ich habe Bock auf diesen Job“
Von Ruth Matthes

SPENGE (WB „Sie war meine 
Wunschkandidatin“, sagt 
Hartmut Duffert und 
strahlt. Der frühere Schul-
leiter der Regenbogen-Ge-
samtschule Spenge (RGS) 
ließ es sich am Freitag nicht 
nehmen, seiner Nachfolge-
rin Maike Maatz zu gratulie-
ren.

„Ich bin Donnerstag durch 
die Klassen gegangen und 
habe mich als neue Schullei-
terin vorgestellt“, erzählt die 
55-Jährige. „Es war richtig 
rührend, wie viel Applaus 
und gute Wünsche ich von 
den Schülerinnen und Schü-
lern mit auf den Weg be-
kommen habe.“ Auch wäh-
rend das Pressefoto vor der 
Schule aufgenommen wird, 
ertönen spontane Glück-
wunsch-Rufe und Klatschen 

aus den Klassenräumen.
Die Deutsch- und Ge-

schichtslehrerin, die aus 
Belke-Steinbeck stammt, ist 
für die meisten Schüler kein 
neues Gesicht mehr, unter-
richtet sie doch schon seit 
2005 fest an der Schule. Seit 
fünf Jahren hatte sie das 
Amt der Abteilungsleiterin 
für die 8. bis 10. Klassen in-
ne.

„In der Zeit habe ich mich 
um 360 Jugendliche und 24 
Kollegen gekümmert, quasi 
eine kleine Schule geleitet“, 
sagt Maatz. Als Abteilungs-
leiterin war sie zudem Teil 
des Schulleitungsteam. 
Auch in der engen Zusam-
menarbeit mit Hartmut Duf-
fert habe sie viel von den 
Aufgaben des Schulleiters 
mitbekommen. „Das alles 
hat mir bei dem zweitägigen 
Eignungsfeststellungsver-

fahren, das ich im Rahmen 
meiner Bewerbung absol-
vieren musste, sehr gehol-
fen“, urteilt sie.

Coronabedingt zog sich 
die Bewerbungsphase seit 

Februar hin. „Ich habe wäh-
renddessen viel Zuspruch 
vom Kollegium bekommen“, 
sagt Maatz. Einige hätten 
aber auch gefragt, warum 
sie sich das antäte. „Weil ich 
Bock darauf habe“, habe sie 
geantwortet.

„Als ich nach dem Stu-
dium in Bielefeld und dem 
Referendariat am Gymna-

sium Löhne 1998 vertre-
tungsweise an die RGS kam, 
war ich Gymnasiallehrerin, 
als ich 2000 in den Mutter-
schutz ging, war ich eine 
überzeugte Gesamtschul-
lehrerin“, blickt sie zurück. 
Als ihr dann – um zwei Kin-
der reicher – 2005 eine feste 
Stelle an der Spenger Ge-
samtschule angeboten wur-
de, habe sie „keine Sekunde 
gezögert zuzusagen“.

Der Umstand, dass die 
Kinder hier beim Lernen be-
gleitet werden, ebenso wie 
auf dem Weg zum Beruf, ha-
be sie überzeugt. „Eine 
Schülerin hat einmal gesagt, 
ich sei wie eine Mama für 
sie gewesen“, erzählt Maatz. 
Das zeige, wie eng die Bin-
dung zwischen den Schü-
lern und den Klassenlehrern 
sei. Auch das Fach Soziales 
Lernen und die Bedeutung 

der Schulsozialarbeit seien 
wichtige Bausteine der Ge-
samtschulpädagogik.

Maike Maatz übernimmt 
die Schulleitung in Zeiten 
von Corona und Digitalisie-
rung. Diese Herausforde-
rungen geht die 55-Jährige 
gerne an. „Jede Zeit hat ihre 
Herausforderungen, mit 
dem guten Leitungsteam 
und den engagierten Kolle-
gen werde ich daran arbei-
ten, die Schule weiter zu 
stärken“, betont sie. Sie sei 
ihr in den Jahren einfach ans 
Herz gewachsen.

Hartmut Duffert traut 
Maatz jedenfalls zu, dass sie 
das Schiff schon schaukelt: 
„Maike genießt hohes Ver-
trauen bei Schülern, Leh-
rern und Eltern, ist sehr zu-
gewandt, aber auch klar in 
ihren Ansagen. Das braucht 
man in diesem Job.“

Stabübergabe mit Rosen: Der frühere Leiter der Regenbogen-Gesamtschule, Hartmut Duffert, gratuliert seiner Nachfolgerin Maike Maatz. Foto: Ruth Matthes
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Bielefelder Straße: Startschuss für neues Bebauungsplanverfahren

Rat will Bürger früh beteiligen
SPENGE (WB/dd  Das Neu-
baugebiet an der Bielefelder 
Straße in Lenzinghausen 
soll so schnell wie möglich 
realisiert werden. Darin sind 
sich die Spenger Ratsmit-
glieder einig. Wie berichtet, 
muss dazu vorab ein neuer 
Bebauungsplan aufgestellt 
werden. Den dafür notwen-
digen Aufstellungsbeschluss 
hat der Rat Donnerstag-
abend verabschiedet.

Nach anhaltenden Protes-
ten der Anwohner des Grü-
nen Wegs hatte der Landes-
betrieb Straße NRW im No-
vember einer alternativen 
Zufahrt zum geplanten Neu-
baugebiet über die Her-
forder Straße zugestimmt.

„Der Weg der Erschlie-
ßung dieses Baugebiets ist 
ein langer und unbefriedi-
gender“, kommentierte SPD-
Ratsfrau Anne Beckmann 
die Entwicklung der vergan-
gen zwei Jahre. „Mit den 
neuen Überlegungen zu 
einer Zufahrt über die Her-
forder Straße melden sich 
nun andere Anwohner be-
sorgt zu Wort“, erklärte sie. 
„Jetzt sind wir als Politik ge-
fordert. Es dürfen nicht die 
das letzte Wort haben, die 
am lautesten protestieren.“

Angestrebt ist nun eine 
frühzeitige Bürgerbeteili-

gung. Dafür sprachen sich 
alle Fraktionen aus. Ob es 
ein oder zwei Zuwegungen 
geben sollte, darüber sind 
sich die Fraktionen noch 
nicht einig.

Aus Sicht der CDU kann 
der Grüne Weg den Verkehr 
zu Stoßzeiten nicht kom-
plett aufnehmen. Zwei Zu-
wegungen seien jedoch zu 
den geplanten 45 neuen 
Wohneinheiten nicht not-
wendig, erklärte der Frak-
tionsvorsitzende Lars Hart-
wig. „Das ist doch keine 
Bundesstraße.“ Es reiche 
eine Zufahrt. Entschieden 
werden müsse in einem Ab-

wägungsprozess, denn „man 
kann es sowieso nicht allen 
recht machen“.

Welche Lösung die sinn-
vollste sei, müsse ein Pla-
nungsbüro ermessen, meint 
Ralf Kinnius (UWG). Für sei-
ne Fraktion sei eine doppel-
te Zufahrt, eventuell mit 
versenkbaren Pfählen in der 
Mitte, denkbar. So könnte 
ein Abkürzungsverkehr ver-
mieden werden und Müll- 
und Krankenwagen könnten 
trotzdem passieren. Nach-
vollziehbar sei aber auch 
das Interesse des Investors, 
den Bauplatz so effizient 
wie möglich zu nutzen. „Ins-

gesamt muss nach der ver-
kehrspolitisch sinnvollsten 
Lösung für die Stadt ge-
schaut werden“, so Kinnius.

Auch André Schröder 
(Grüne) sieht in zwei Zuwe-
gungen einen möglichen 
Kompromiss für Anwohner. 
Gerd Meyer (SPD) gab zu be-
denken, dass mehrere Zu-
wegungen auch erhöhte 
Kosten erzeugten, die dann 
zwangsläufig auf den Kauf-
preis der Grundstücke um-
gelegt würden. In jedem Fall 
„müssen wir frühzeitig die 
Bürger beteiligen, um Irrita-
tionen zu vermeiden“, so 
Meyer.

Dirk Cyrus (SPD) war das 
Vorgehen seiner Mitstreiter 
nicht energisch genug. Er 
forderte eine richtungswei-
sende Entscheidung für Pla-
nungen bereits in der aktu-
ellen Sitzung, „damit es im 
Januar weitergehen kann“.

Eine solche wurde jedoch 
nicht gefällt. Wie Fachbe-
reichsleiterin Sabrina Held 
erklärte, muss nun ein Plan-
entwurf her, über den im 
Fachausschuss entschieden 
wird. Daran könnte sich das 
Bürgerbeteiligungsverfah-
ren anschließen und, sofern 
keine Bedenken erhoben 
werden, die finale Abstim-
mung in der Politik erfolgen.

Die Politik ist sich nicht einig, ob es neben der Zufahrt von der 
Herforder Straße aus (Foto) eine zweite geben soll.Foto: Ruth Matthes

Corona-Infizierte: 
Zahl stagniert
ENGER/SPENGE (WB Die Zahl 
der aktuell mit dem Corona-
virus infizierten Personen in 
Enger (58) und Spenge (42) 
stagniert. Im weiteren Kreis-
gebiet sind betroffen: in 
Herford 174 Menschen, in 
Bünde 94, Löhne 104, Vlotho 
20, Rödinghausen 16, Hid-
denhausen 73 und in Kirch-
lengern 28.

Die Kreisverwaltung mel-
dete am Freitag 65 neue be-
stätigte Infektionen und den 
Tod einer 94-jährigen Heim-
bewohnerin aus Mennighüf-
fen. Der Inzidenzwert lag 
am Freitag bei 169,6.

Französische 
Konversation online
ENGER/SPENGE (WB „Zoom 
sur la France“ – so heißt ein 
Online-Konversationskurs, 
den die VHS ab dem 14. Janu-
ar an zunächst vier Donners-
tagen anbietet. Virtuelle 
Streifzüge durch Frankreichs 
schönste Regionen unter-
nehmen, dabei die eigenen 
Französischkenntnisse an-
wenden, den Wortschatz er-
weitern und wichtige Gram-
matikbausteine wiederholen 
– das bietet dieser Kurs. Das 
Angebot richtet sich an Inte-
ressierte, die zwei bis drei 
Jahre Französisch gelernt ha-
ben. Infos und Anmeldung 
unter Telefon 05221/59050.

»Maike ist sehr 
zugewandt, aber 
auch klar in ihren 
Ansagen.«

Hartmut Duffert


